
Die Etatsüberschreitnngensind vernrsacht:
aci Titel II. „Besoldungen :c." durch außeretatmäßige Zahlung von Pensioueuan

zwischenzeitlich in den Ruhestand versetzte Beamte.
All Titel X. „Unterhaltung der Gebäude" durch unvorhergesehene kleinereBau¬

ausführungen,
llä Titel XI. „Insgemein"für erhöhte Ausgaben zur Bestreitung der Büreaubedürfuissc,

desgleichen an Feuerucrsicheruugs-Neiträgeusowie durch Zahlung einer Remuneration, welche dem
Änstalts-Direktor bewilligt worden ist.

7. verschiedene«.
Am I. Iuui 1883 ist die Aufseherin Hoffmanu peusionirt worden; von diesem Zeit¬

punkte ab sind die bishemnbestandenenbeiden Weiber-Abtheilungenzu einer Abtheilung vereinigt
worden, so daß eine 2. Aufseherin nicht mehr erforderlichist, welche Einrichtungsich als zweck¬
mäßig erwiesenhat.

Vierte Abtheilung.
!. Angelegenheiten der niederen land wirthschaftlichen Schulen, fowie

der Unterstützung sonstiger landwirlhschaftlicher Zwecke.
!!. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden

Ackerban schule.
III. Angelegenheiten der Ansfnhrnng der Biehseucheu-Gesetze.
IV. Angelegenheiten der Ausführuug der Kororduung für die Privat¬

beschäler der Nheinvrovinz.
V. Angelegenheiten, welche die Fordernug von Kuust und Wissenschaft

betreffen.

I. Angelegenheiten der niederen landwirtschaftlichen Schulen, sowie der Unterstützung
sonstiger laudwirthschaftlicherZwecke.

Die Laudwirthschaftsschulein Bitbnrg, welche den seitherigeil Zuschuß uon 4500 M.
erhielt, wnrde uon 191 Schüler», gegeu 154 im Borjahre, besucht. Bon den 191 Schülern
gehörten der eigentlichen .^andwirthschaftsschule146, der mit derselben verbnudeueu Obst- und
Ackerbanschule 45 an. Zu den im Frühjahr nnd im Sommer 1883 stattgehabten Obstban-
^ehrkursen waren 40 Theilnehmer zugelassen ivordeu.

Es besteht die Absicht, eiue besoudereSchule zur Ausbildunguon Banmgärtnern mit
einjährigem Kursus im Auschlusse an die Landwirthschaftsfchuleeiuzurichteu,

Iu der Baumschulesiud bereits 4 Schläge in der Gesammtgrüsie von 1 l>n mit
25 000 Stämmcheubepflanzt, darunter '/-l l>» mit 2 jährigen Beredeluugeu, sowie >/4 d^ init
einjährigen Veredelungen.
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Die Laudwirthsckastoschule in Cleue, ebenfalls mit 4500 M, unterstützt, hatte eine Frequenz
von 101 Schülern, gegen Hl» im Vorjahre. Von den 104 Schülern besuchten die eigentliche
Landwirthschaftsschule ',»?, die mit der letzteren verbundene Ackerbauschule 7. Die Zahl der
Schüler «ertheilt sich, nach Abzug eiues Auslande«, ans den ,«reis Neue mit 67, auf die übrigen
Kreise des Negicnmgsbezirts Düsseldorf mit 20, auf die außerhalb des letzteren belegencn Theile
der Provinz mit 11 und mit 5 auf Westfalen. Der Lehrkursus im praktischen Obstbau wurde
von 24 Theilnehmern besucht.

Die Ackerbauschulc zu Saarburg wurde von 24 Schülern, gegen 26 im Vorjahre, besucht.

- Von den 24 Schülern waren 8 aus dem Kreise Saarburg, je 3 aus den Kreisen Saarlouis,
TrierHand und Merzig, 2 ans dem Kreise Wittlich, je einer aus den Kreisen Prüm und Bern
castel, 2 aus dem Regierungsbezirk Köln uud ein Ausläuder.

In die Stelle des seitherigen Unternehmers und Direktors dieser Schule, Kartels, welcher
mit dem 1. Oktober 1888 zurücktrat, ist von demfelben Tage ab der Rentamts-Verwaltcr Dr.
Stetter zu Äraunfels fubstituirt worden.

Die feither in Bütgeubach Kreises Malmedn und Manderscheid.«reifes Wittlich bestan¬
denen Wiutcrschulen wurden im Berichtsjahre nach Imgenbroich Kreises Monljoie bezw. nach
Wittlich verlegt.

Bei den nachfolgende» 8 landwirthschaftlichen Winterfchuleu steigerte sich die Frequenz,
und zwar"

in Overuleis...........von 28 ans 30 Schüler
„ St. Weudel..........., 14 „ 21 „
„ Imgeubroich lfrühcr in Bütgenbach) . . „ 16 „ 24
„ WUlfraU, .... -......„ 22 „ 2?
„ Oeilentirchen..........„ 18 „ 25
„ ^utzernth...........„ 25 „ 26 „
„ Moers............„ 1? „ 28
„ Odenkirche»...........„ 16 „ 22 ,.

Dagegen faul die Schülerzahl bei 4 Schule»:

i» Simmeru........... von 16 auf 10 Schüler
„ 8"Ipich............„ 21 „ 1?
„ Wittlich (früher iu Manderscheid) ... „ 15 „ 0
„ Heddesdorf ..........„ 14 „ 12 „

I>l dem Berichtsjahre stieg demnach die l^esammtzahl der Schüler von 222 auf 251,
fo daß dnrchfchnittlich auf jede Schule 21 Schüler kommen.

Obstban-Lehrturse habe,r stattgefimde» bei der landwirthschaftlichen Winterfchnle.
zu Oberpleis mit . . . . 31 Theiluehmer»
„ <^eile,ttirchen init ... 1? „
„ ^utzerath mit .... 35
„ Zülpich mit..... 3?

Derartige Obstbau-Lebrlurse iverde» nach eine,» Berichte des la»dwirthschaftlichen Vereins
sür Rheinpreußeu künftig an sämmtlichen landwirthschaftlichen Winterschulen abgehalten werden.
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Für sämmtliche Ninterfchnlen sind »nnmehr unter dem Vorsitze des betreffenden Kreis-
Landraths fungirende Kuratorien zur Aufsicht über die Verwaltungs-Angelcgenheiten bestellt, in
welchen der Prouinzialverband der Nheinurouinz gleichfalls vertreten ist.

Aus dem für die landwirthfchnftlichen Schnle» .'e. pro 1883/84 znr Tisposition gestcllleil
ctatsmästige» Betrage von............... 70 000 M. ^ Pf.
nebst dein aus 1882/83 ül'cruommenen Bestände uo» ...... ^^" " "^ "

Summe . . 71815 M. 49 Pf.
wurden folgende Ausgaben geleistet:

I. Znschüsfe an die landwirlbschastlichen Schulen:

!>., deu beide» landivirthschaftliche» Schulen zu Bitbnrg »nid
Cleue je 4500 M.---^.....9 000 M. ^ Pf.

l,. der Ackerbanschule zli Saarburg . . 7 365 „ „
r, den 12 landwirthfchaftliche» Winter-

fchuleu zil Oberpleis, Sinlmer», St,
Wendel, Imgenbroich, Zülpich, Witt-
lich, Wülfrath, Hcddcsdorf, Geile»-
tirchen, Lutzerath, Mocrs und ^den-
tirchen je 3750 M. --.... 45000 „ — ,

11. Zur Unterstütznng fonstiger landwirth¬

fchaftliche r Zwecke.

1. Beihülfe für die Obstuanschnle zu Trier
2. Desgleichen für deu Vereiu zur Züchtung

und Veredelung der Westerwälder Nind-
uiehrasfe in Nheiupreußen.....

3. Zilfchuß zu den Unterhaltuugstosten des
Obstnuittergartens zu Trier ....

4. Erstattung der von der Kreis-Kumünmal-
kasse zu Sanrbnrg bezüglich der Aus-
fchreibuug der Tirettorstelle au der Acker¬
bauschuledaselbst uerauslagteu ^nsertions-
t'osten ...........

5. Zur Einfriedigung uou Weideplätze» »ril
lebendeil Hecken im Kreise Malmed»

0. Zur Vcrtheilung von Prännei: für zweck¬
mäßig ausgeführte innere Hofeinrichtun¬
gen bäuerlicher Grundbesitzer in den
Greifen Malmet», und Moutjoie , . . 2 730 „ ^ „

zusammcu . .

fu dast »och ei,l auf dao ^ahr 1884/85 zu übertrageudcr Bestand vo»
verbleibt, a>lf welcheni indessen Bewillignnge» i» gleicher Höhe nche», dere» Attszahlnng in 1883/84
noch nicht erfolge» tonnte.

.00

^0»>

300 „ —

t50

145! 70

60 99? „ 23 „
4 818 M. 26 Pf.
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Die Rechnungen über die Verwaltung der Angelegenheiten der landwirlhfchaftlichcn Schulen:e.
sind bis einschließlich 1881/82 dechargirt. Die Rechnung pro 1882/83 liegt dem Prouinzial-
^andtage zum Zwecke der Dechargirung vor, diejenige pro 1883/84 wird demselben demnächst
vorgelegt werden.

Der aus dem Zinsgewiuue den Meliorationsfoudo disponible Betrag, nämlich:
<-l. Bestand aus 1882/83.............255? M. 93 Pf.
d. Zinsgewinn an» 1883/84............15 049 „ 9? „

Summe . . 17 607 M. 90 Pf.
wurde verausgabt wie folgt:

1. der laudnnrthschaftlichen ^otal-Abtheilnng Elberfcld-Barnlen-Lcnncp
Jahresbeitrag zu den kosten der Wiederbewaldnng des Quell-
gebietcs der Wupper ........ 300 M. — Pf.

2. den Wicsengenussenschaften zu Berzeubach
nud Iodesbach im Greife Dann Beihülfen
zur Ausführung von Wiescnmelioratiouen
im Betrage von je 000 M......> 200 „ — „

3. den Gemeinden Woltmerath und Auderalh
im kreise Adennu Beihülfen zu den kosten von
^audesmelioratiouen (97 1 M. und 250 M.) 1221 „ — „

4. der Gemeiudc Lisdorf, Kreis Saarlouis,
zur Ausführung einer Wiesenmelioratiou
eine Beihülfe uon........ 329 „ „

5. der Gemeinde Wahlscheid, ,«reis Sieg, Bei-
hülfe zu den kosten von Uferfchntzarbeiten
au der 1'lgger beim ^rte Schachenauel. . 1 615 „ 35 „

0. deut^emeiiwen^essenich-NistdorfuudSatzueyr
Firiueuich, >treis Eustirchen, Beihülfen zu
den Kosten von Obstbanmpflanzungen an
<^emeinde>oegenim Betrage vou je 150 Äl. 3<»0 „ - „

7. der Gemeinde Wahlscheid, .«reis Wittlich,
Ncstueihülfe zu einer Wiefenmclioratiou . 250 „ „

8. der Gemeinde Auel, >ireis Daun, Beihülse
zu den ,«osteu einer Drainage .... 500 „ „

',». der blemeinde Schuld, ,^reis Adenau, Bei
hülfe zu den .«ostcu eiuer Wiefenanlage . 1 tN»0 „ „

>0, zur Förderung des Feldgrasbaues iir den
Eifeltreifcn des RegierungLdczirts Trier . 2 30! „ 39 „

11. deu Gemeiudeu Dreiborn, Tondorf, Uedel^
!>oven, Hellenthal, Hvllerat!,, Udenbrelh,
Bert, Marmagen, )!ettersheim, Croucuburg,
Naasem uud Dnhlem im .«reise Schleideu,
Beihülfen znr Ausführung uou «orbweiden-
Aulageu im Gefammtbetrage uoir ... 1 425 „ 48 „

Zu übertragen 1t^4^"M722^W." 1? 60? RT^H^f.



71

Übertrag 10 445 M. 22 Pf, 17 00? M. '»0 Pf.
12. der H^ntdschntz-Gcnusfeilschaft Rappiveiler-

Zivalbach im Kreife Merzig )Uestbeihiilfe
zu den Kosten einer Wnldschntz-Anlage. . 70 „ - „

13. der Gemeinde Antweiler im Greife Adeuau
Beihülfe zu den kosten der Hüelioration
eineo Geineindegruudstückes ..... 200 „

Znsaminen . . 10 715 „^ 22 „
Bleibt Bestand am Schlüsse des Rechnungsjahres 1883/84 . . . 6 892 M. 08 Pf.

ans loelchem Beioillignngen in gleicher Höbe lasten nnd welcher auf das Fahr 1884/85 zn über-
tragen ist.

Bezüglich der Verwendung der vou den» 27. Provinzial-landtage behufo allnuihliger
Beseitignng der durch die Frostschäden in den Andren 1879/80 und 1880/81 an den Obstbanm
Pflanzungen in der Nheinprovinz entstandenen Berluste, sowie behufs Hebung der Obstbaumzucht
auf die Dauer von 5 Jahren aus dem Zinsgewinne der Provi»zial-Hülft,tasse znr Disposition
gestellten Beihülfe uon jährlich 12 000 M. ist Folgend«, zn berichten:

30. Mni
Der Prouiuzial-Beriualtuugoratl! beschirm i» seiner Sitzung vom / ^ . 1883, nachdem

1. ,m>u
demselben von den eingegangenen Anträgen ans Gewährung von Beilmlfen aus dem Fonds znr
Förderung des Obstbaues Mittheilung gemacht worden war, die sämmtliche» vorliegenden Anträge
einer Kommission, beslebend aus den Herren Mitgliedern dec, Provinzinl - Verwaltu»g«mths,
v o n H e i st e r, l a u tz und v o n B ö n ning h a u s e u zur Vorpriifung zuznweifen, dieser .Kommission
auch die Herreu Hoesch zu Düreu uud Oberbürgermeister a. D. Hammer« zn Düsseldorf als
Sachverständige beizuordnen mit der Maßgabe, das; die beiden letztgenannten eventnelt von der
Kommission oder dem landes-Direttor gehört werden tonneu.

Diese engere Obstban-Kommission beschloß in ihrer Sitzung vom 4. Fuli 1883 mit
Rücklicht darauf, daß iu der Sitzung den Provinzial-Bern'altnngsratho vom I8./20. Juli 1882
beschlossenworden war, von der vom Provinzial-Vandtage auf 5 Fahre zur Disposition gestellte»
Smnnie von jährlich 12 000 M. den Betrag von jährlich 0000 M. zur Beschaffnug von Obsl-
bäume» zu verioenden, (Seite 0 deo Ber>vallungc,berichts pro 1882) bisher aber nnr we»ige
Anträge ans Lieferung von Bämnen bezw. auf Zuschüsse zn den Beschaffnngstoslen an die
provi»zialstä»dische Verivaltring gelangt waren, sodaß die gedachten Fonds von zusammen
30 000 M. noch tanm n>igegriffen innren, dem Provinzial-Verwaltnngümtbe folgende Borschläge
zn machen:

1. Die prouinzialständifche Berioattung ist bereit, fortan behnfs Erleichterung der Beschaffnug
von Aepfel- und Birnbäumen geschenkweiseBeihülfen im Betrage von 30 Pf. pro Baum, und
zwar lediglich au tleiue (Grundbesitzer (nicht an Gemeinden oder Korporationen» zn gewähren,
wobei die provinzinlständische Berwaltnng von einer dnrch sie selbst zn bewirtenden liefernng der
Bäume in un.w,!r Abstand ninnnt.

2. Diese Beihülfe» solle» z»n> ersten Mal für solche Bäume gewährt werde», welche im
Herbste des Fahre« 1884 von den Grundbesitzern gepflanzt werden, nnd darf für diefe Pflanzungen
ein Gefammtbetrag von l2 000 M, (zwei Fahresraten) an Beilmlfen znr Bemusgabnng gelauge».
Von diefe» 12 000 M. solle» a»näherud besliniml sei»! "/i<> — 3000 Ät. für den Regierung«-
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bezirk Trier, "/,» — 8600 M, für den Regierungsbezirk Koblenz, ^/i« ----- ^100 V>. für den
Regierungsbezirk Düsseldorf und je '/io ----- 1200 M. für die Regierungsbezirke Köln und Aachen,

In den fahren 1885 und folgende füllen weitere Summen zur (Bewährung von Bei¬
hülfen für Banmbeschnffnng znr Verwendung gelangen, in welcher Hinsicht indeffen die Befchlnß-
faffung vorbehalten ivird.

8, Die Beihülfen sollen nnr solchen kleiueu (Grundbesitzer,! geioäl,rt !verden, ivelche durch
eigene Sachtenntniß oder fachverständige Aufsicht für eine gute Bamnpflege Gewahr leisten nnd
daher unterstütznngsioürdig erscheine». f

4. Die königlichen Bezirts-Regierungen der Provinz sollen ersncht werden, durch Ver¬
mittelung der Landräthe, Lokalabtheilungs-Direttoren nnd Bürgermeister nainentliche Verzeichnisse
derjenigen kleineu Grundbesitzer aufstellen zn lassen, ivelche im Herbste !884 Äepfel nnd Birn-
bämne auf eigene Rechnung, bei (Beinahrung von 80 Pf. Anschuß pro Bann» ans Provinzial-
niitteln, anpflanze,! wollen. ,^n diesen Verzeichnissen ivürden die Namen der (Grundbesitzer, die
Zahl und Gattung der Bäume anzugeben und die Zuschuhbeträge für jeden einzelnen Besitzer
auszuwerfen und zu fummirm fein. Aus den Verzeichnissen der einzelnen Personen >oäre der Zuschuß-
bedarf nach (Gemeinden, Bürgermeistereien nnd Kreisen nnd zuletzt für den betreffenden Regiernngs
bezirk zn berechnen und eine am Schlüsse auffummirte kreisweife Znsammenstellung zn fertigen,
woraus die Zahl der für kleine Grundbesitzer zn beschaffenden a) Äepfel-, 1>) Birnbäume uud der
Betrag der Beihülfe» hervorgehe» müßte». Die Einreichung der namentlichen Verzeichnisse der
(Grundbesitzer nnd der treimveisen Znsanunenstellnngen für den Regierungsbezirk Seitens der König¬
liche» Bezirks-Regiernngen an den ^andes-Direktor würde binnen 3 Monaten nach erfolgter
Mittheilung des Beschlusses zu erbitten seiu. Der Lanoes-Direktor wiirde die Beschlußfassung der
Obstbau-Kommission bezw. des Provinzial-Verivaltungsraths, mit möglichster Beschleunigung herbei¬
führen, Im Falle einer Reduktion der gestellten Anträge wäre der betreffenden Königlichen
Regierung zu überlassen, die Aussonderung derjenigen Personen herbeizuführen, ivelche nicht berück¬
sichtigt werdeu könnten. Demnächst würde den Königlichen Bezirks-Regiernngen, bezw. deu Land
rathen nnd Votnlabtheilungs-Direktoren, die Bestellung der Bäume eiuschließlich der Auswahl der
Sorte» n»d der Auswahl der Lieferanten, sowie der Vereinbarung der Preise und der Lieferungs-
Modalitnteu zu überlassen sein, unter Hinweis nnf die wegen der Sorteuwahl in dem Werke des
Sektions-Direttors Emil Hoesch zu Dürrn: „der landwirthfchaftliche Obstbau", welches in,
Selbstverlage des laudwirthschafllichen Vereins für Rheinprenßen, iu Commission in Habicht's
Buchhandlung zu Bon» 1888 erschienen ist, gegebenen Anleitungen.

Die Bezirks-Regiernngen, bezw. die Landrnthe »nd Lotalabtheilnngs-Direktoren, unirden
auch bei uor der Lieferung etwa erfolgendem Ansfcheiden einzelner Besteller andere Empfänger an
deren Stelle substitniren können.

Die Bezirks-Regiernngen würden hiernach ferner zu ersuchen sein, die ^andräthe uud
Bürgernieister behnfs Veranlassung des Weiteren, insbesondere auch behufs Erlasses uou öffentlichen
Aufforderungen an die auf Zufchüfse reflektirenden Grnndbesttzer, dahin gehend, daß und bis
wann sie sich bei den Bürgermeister» zn melden hätten, mit Anweisung zu versehen.

Seitens des Landes-Direttors wäre gleichzeitig an das Präsidium des landwirtschaftlichen
Vereins für Meinpreußen das Ersuchen zn richten, die ^okalabtheilnngs-Direktoren wegen der
von ihnen erbetenen Mitwirkung zn instrniren.

5, Bezüglich der demmichstigen Auszahlung der Beihülfe,! wäre ausznfprecheu, daß die-
felbe auf Seitens der Bezirks-Regieruugen oder Seitens der ^andräthe uud ^okalabtheilungs-
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Direktorenaufzustellenden summarischen Verwendungs-Nachweifnugenan die Königlichen Regieruugs-
Hnuptkassen,eventuell an die betreffendenKreis-Konunlnialtassenerfolge» würde.

Diese Vorschlage fanden die Geuehmignng des Prouinzial-Verwaltnngsraths in dessen
Sitzung vom 4. Juli 1883. Demnächst wurde mit den königlichen Negierungen der Provinz
behufs Mitwirkung bei dem Vollzüge des Beschlussesdes Provinzial-Venoultnngsraths in Ver-
bindung getreten, wie denn auch an das Präsidium des landwirtschaftliche» Vereins für Mein
Preußen das Ersuchen gerichtet wurde, die Lotalabtheilnngs-Direktoren wegen der von ihnen
erbetenen Mitwirkung zu instrniren.

Im Verfolg dieser Verhandlungen wurden an Anschüssen für oon kleinen ttrnndbesitzern
im Herbste 1884 zu pflanzendeAepfel- nnd Birnbäume bewilligt'^):

a. für den RegierungsbezirkAachen ......1724 M. 4U Pf.
>!. „ „ „ .«oblenz .....4 836 „ 30 „
^. „ „ „ Köln ......1031 „ 40 „
<l. „ „ „ Düsseldorf .... 2140 „ 50 „
«'. „ „ „ ?>ier ...... 7 05« „ 60 „

Summe . . 16 789 M. 20 Pf.
Aus den znr Abhaltung von Obstbantnrsen und zur Prämiirung mustergültiger Anlagen

nnd Baumschulenbestimmtenzweiten Hälfte des Obstbanfonds waren, wie in dem Verwaltnngs-
berichtepro l882 Seite 68 ausgeführt worden ist, damals bereits gezahlt 3 354 M. 34 Pf.

Ferner lastete auf dem Fonds die znr Anlage einer Obstbmnn-
pslanznng bei der Ackerbauschule zu Saarburg bewilligte Summe von . . 15.0 „ -^ „

Inzwischensind weiter bewilligt worden:
!. Dein Kuratorium der öandwirthschnftsschnlezu Bitburg Unter¬

stützung zur Erhaltung und Erweiterung einer Obstbaumschule
300 M. auf 5 Jahre, beginnend mit dem Rechnungsjahre1882/83 --- I .'.00 „ „

2. Znr Anlage von Bürgermeisterei-Baumschuleu zu Daun und
Hilleshenn 300 M. auf 5 Jahre ---......... 1 .'.00 „

3. Prämie für den Obstmuttergarten .'e. des ^andwitthschaftslehrers
Arnold zu Bitburg.............. ,',00 „ - „

4. Zur Unterhaltung einer in Simmeru errichtete»,mit der dortigen
landnnrthschaftlichenWinterschnle verbundenen Obstbamnschnle
300 M. ans 5 Jahre ----............. I 500 „ — „

5. Eimualige Beihülfe zur Errichtung einer ,^reisbanmschule zu
Simmerath, Kreis Atontjoie ............ 200 „ — „

6. Zn den Kosten einer in lÄeilenkirchen z>l begründendenKreis-
obstbaunischule 300 M. jährlich auf 5 Jahre uud da>lebe,l eiue
einmalige Iuwendnug von 500 M. —........2 000 „ — „

^;>l übertragen 10 704 M. 34 Pf.

') Mit Rücksichtdarauf, daß die Äeu'illigung für die Regierung>,dezirte '.'lachen, Koblenz und Trier
diejenigen Kredite, welche denselben ursprünglich in Aussicht gestellt waren, übersteigen, wurde umu Prouiniia!
Verwultungsrathe bestininit, daß die Mehrbeiuilligungeu auf die da« nilchste Mal au« dein ^bstbanfond« den
betreffenden Regierung«bezirten zur Zubneutiouirung uon Vannipflauznngen zuzutbeileuden Disposition^quania'«
angerechnet werden follen,

1«>



74

Uebertrag 10 704 M. 34 Pf.
?. Für die Obstbaum-Musterpflanzung des landwirthschaftlichen

Kasinos zu Rötgen, Kreis Montjoie, 50 M. jährlich auf
4 Jahre --................. 200 „ — „

8. Zur Anlage eurer Baumschule bei der landwirthschastlicheu Winter¬
schule zu Wülfrath eine Beihülfe von ......... 300 „ — „

9. Einmaliger Zuschuß zu den Kosten der Ausbildung vier junger
Leute aus dem Bezirke der landwirthschastlicheuUnterabthciluug
Neuerburg Kreises Bitburg im Obstbau ........ 150 „ — „

10. Für die Gemeinde-Baumschulezu Altenessen, Landkreis Essen,
eine einmalige Zuwcnduug von 400 M. und eine jährliche
Unterstützungvon 300 M. auf 5 Jahre -.......1 900 „ — „

11. Einmalige Subvention für die Kreisbaumschulezu Adenau . . 1200 „ „
12. Der landwirthschaftlichenLokal-Äbtheilungzu Vierzig zur Neiuu-

nerirung eines wandernden Vaumgärtners eine eimnalige Bei¬
hülse von .................. 150 „ — „

13. Für die 5ireis-Obstbaumschulezu Wetzlareiuen jährlichen Zuschuß
von 300 M. auf 5 Jahre ----...........1500 „ — „

14. Für die mit der landwirthschastlicheuWuUcrschule zu Lutzerath,
Kreis Eochein, verbundene Obstbanmschnleeine einumlige Zu¬
wendung von 500 M.' und eine fünfjährigeUnterstützungvon je
300 M. zusammen ...............2 000 „ — „

Gesmumt-Vewilligungzu Lasten des Obstbaufonds ^ä 60 000 M.
16 789 M. 20 Pf. 18104 M. 34 Pf.

34 893 M. 54 Pf.
Mithin sind zu weiteren Bewilligungen noch disponibel 25 106 M. 46 Pf.

Alle Bewilligungen aus dem Obstbaufonds für Baumfchulenan Korporationen :c. erfolgen
unter folgenden Bedingungen:

ll. Die betheiligtcn Gemeinden oder Bürgermeistereien,bezw. Kreise, müssen sich verpflichte»,
außer der Beschaffung des Grundstücks und der Einfriedignng einen gleich hohen
Zuschuß auf gleiche Zeitdauer für die betreffendenBaumfchuleu zu gewähren;

1). über die wirtliche Verweuduug der zu u, bezeichnete!!Zuschüsseder Gemeinden:c.,
sowie über die Verwendung der von der Provinz zu gewähreudcu Zuschüsse ist vor
Auszahlung der letztereu,bezw. eines Theiles derselbeu, spezieller Nachweis zu führen
und dabei gleichzeitigüber die fachuerständigeLeitung und Pflege der Baumfchulen
nach Prüfung derfelben durch eiuen Sachverständigen ein Attest zu erbringen;

e. der Landrath oder die Bürgermeister müssen sich bereit erklären, an solche Klein¬
bauern der betreffenden Bürgermeisterei, oder des Kreises, oder mehrerer Kreise, welche
entweder durch eigene Sachteuntuiß, oder durch sachverständigegeordnete Aufsichtfür
eine gnte Baumpflege Gewähr leisten, Bäume zu ermäßigten Preisen abgeben zn
lassen.

In obigen Aufstellungen sind alle Beihülfe» enthalte», welche bis zum Final-Abfchluß
des Berichtsjahrs (16, Juli 188<l) bewilligt worden siud.
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Aus dein aus der ersten Rate des Obstbaufondsaä 12 000 M. (eine fernere Rate wurde
bis jetzt aus dem Ständefonds nicht beansprucht) am Schlüsse des Rechnungsjahres 1882/83
verbliebenenBestände im Betrage von ............8 645 M. 66 Pf.
(oonk. S. 68 des Verwaltnngs-Berichts pro 1882) sind inzwischengezahlt
worden:

1. Für den Obstmuttcrgarten :c. des Landwirthschnfts-
Lehrers Arnold in Nitbnrg («auf. pos. 3 der
Bewilligungen) ............ 500 M.

2. Für die Obstbmimschnle zu Süumern (pc»8. 4) . . 900 „
3. Für die Kreis-Obstbaumschulezu Simmerath (pn«. 5) 200 „
4. Für die Obstbaumschulezu Vitburg (po«. 1) . . 600 „
5. Für die Kreisbaumschulezu Geileukirchcn(pos. 6) 500 „
6. Der landwirthschaftlichcn Lokal-Abtheilungzu Merzig

zur Nemunerirung eines wandernden Naumgärtners
(z>08. 12) .............. 150 „

7. Für die Gemeinde-Baumschulezu Altcnessen (zx)8. 10) 1 300 „
8. Für die Kreisbaumschulezu Wetzlar (po». 13) . . 600 „ 4 750 „ — „

Bleibt ein auf das Jahr 1884/85 zu übertragender Bestand von 3 895 M. 66 Pf.

Ueber die Perwendung der Nothstandsfonds wird Folgendes berichtet:

Aus deu von, 28. Provinzial-Landtage zur Bekämpfung des in der Provinz in Folge
von Uebcrfchwcmmungcuund Mißernten drohenden Nothstandes bewilligten Fonds waren nach
dem dem 29. Provinzial-Landtage erstatteten Referate des Provinzial-Vcrwaltnngsraths vom
26. November1883 (Landtags-Verhdl.Seite 255) für die Nothleidendenin den Ueberfchwemmungs-
gebieten refcrvirt:

1. aus dem verstärkten Meliorationsfonds...........285 800 M
2. „ „ Fonds von 250 000 M. bei der Pruvinzial-Hülfstnsse . . 56 740 „
3. „ „ Kreisrentenfonds zu Darlehen an Kreife....... 81 300 „
4. „ „ Fonds zu Zuwenduugen -^ tonäs ^srän....... 30 000 „

Summe . . 453 840 M.

Ueber die Summe ml 1, 2 und 4 wurde in der Sitzung des Prouinzial-Vcrwaltungs-
raths vom 6./9. Februar 1884, wie die nachstehende Zusammenstellungder Bewilligungen ergibt,
verfügt, während die Summe <-lä 3 im Betrage von 81300 M. Mangels geeigneter Anträge
nicht verwendet worden ist, diefclbe daher dein Kreisrentcnfonds verbleibt.

Aus dieser Zusammenstellung geht hervor, daß die Summe aä 2 um 260 M. über¬
schritten ist. In letztererBeziehung wird bemerkt, daß, da die nachgcnannten,mit Darlehen aus
dem betreffendenFonds bedachtenGemeinden in den nothleidendenGebirgsgegenden(Landtags-
Verhdl. Seite 25? und 258)

ll. Weismcs, Kreis Malmedv, statt 3015 M. nur 3000 M.,
b. Waldorf, Kreis Schleidm, statt 1000 M. nur 600 M.

Darlehen erhoben haben und somit 415 M. an früheren Bewilligungenerspart wurden, die Ueber-
schreitungdes Betrages von 56 740 M. um 260 M. hierdurch Deckung gefunden hat.

l» »



Zusammenstellung
der in der Tivung des Provinzial-Berwaltnngsraths vom 6./9. Februar 1884 zu Gunsten des

NeberschwemmuugsgebietesbeschlossenenBewilligungen.

Bewilligte Summen,

fondö.

Kredit beider i> s,,,»!^

Hülfstnsse, i,<>r<lu.
I. Definitive Bewilligungen.

^. Regierungsbezirk Koblenz.
1, der GemeindeHeddesheim,Kreis Kreuzuach

zum Zwecke der Beseitigung einer unzweck¬
mäßig angelegtenBrücke über den Gulden-
back) und des Baues einer nenen eisernen
Brücke ohne Bogen:
n, ein ,uit2°/uzu verzinsendes, in 10 gleichen

Jahresraten rückzahlbaresDarlehen im
Betrage von ......... — M, 10000 M. M.

!>, !>. luncl,? ^«i'cku........ — „ — „ 1000 „
2, der Gemeinde Medard, Kreis Meisenheim,

zur Deckung einen Theilen der Kosteilder
bereits fertig gestellten Brücke über den
Glan ein mit 2°/u zn verzinsendes,in l0
gleichen Jahresraten rückzahlbaresDarlehen
in. Betrage von ......... „ 12 000 „ — „

L. Negiei l,ngc,l>ezirt Köln.
!. der t^emeindcH^esseling, Kreis Bonn, z»>»

Bau einet, neue,! Qnerdammes nnd znr
Erhöhungeines vorhandenenVängendammes
ein mit 2°/« zn verzinsendes,in 10 gleichen
Jahresraten rückzahlbaresDarlehen i,n Be¬
trage uon .......... „ 15 000 „ — „

2. Zu Guusten des Riehl-Ht?orringer Deich
uerbaudes im Landkreis Köln uud zwar:
ll, zur Bestrcituug der Kosten uerschiedener

Deichbauten ei» Darlehenauf dreiziusfrcie
Jahre mit dcmnnchstiger Berzinsnng zn
3°/« und Amortisation mit 2°/« . . . 40 000 „ „ — „

!_,. zum Zweckeder durch den Prouiuzinl-
Bcrband zu bewirkenden Erhöhungzweier
den Damm bildendenStrecken der Pro-
vinziülstraßc zwischen Worringrn nud
Dormagen ,^ t'onä.«; peräu .... „ — „ 5000 „

Zu übertrage,! 40 000 M. :;? 000 M. 9 000 M
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Bewilligte Summen.
Verstärkter « >-, . - , , , ,

„« ,, ,. . Kredit bei der i, lonä«
MelwratwlNi- ^„,i, <-.

fonds, Hulf»tnße, p°,<I»,

Nebertrag 40 000 M. 3? 000 M. 9 000 M.
<ü. Negieruugsbezirk Düsseldorf,

1. Dem Deichverbandezu Uebcrruhr im Land¬
kreise Essen zur Reparatur der erlittenen
Deichschäden und zur Verstcirkuug des Deiches
ein Darlehen gegen 3 zinsfreie Jahre und
demnächstige Verzinsung mit 3"/« und Amor¬
tisation mit 2«/« ........ 0 800 „ — „

2. der Genossenschaftzur Entwässerung des
EsseubergerBruchs im Kreise Moers zur
Beschaffung eiuer neneu Wasserhelnmgs-
maschiue mit Zubehör ein Darlehen unter
den Bedingungen wie ^ä 1 ..... 13000 „ „ .,

3. Der Gemeinde Baerl desselben Greises zur
Instandsetzungder durch Hochwasscrzerstörten
Wege, bezw. Erhöhung derselbeu eiu Dar¬
lehen unter den Vediuguugen wie aä 1 . 2 000 „ — „ — „

4. Zu Gunsten der GemeindeMeiderich,Kreis
Mulheim a, d. Ruhr, zum Zwecke der Ein¬
deichung von Meiderichund zwar:
<-». eiu Darlehen gegen drei zinsfreie Jahre

und demnächstigeVerzinsung mit 3°/o
und Amortisation mit 2«/n , . . . 80.000 „ — „ „

!». ein Darlehen gegen 2°/o Zinsen und
zehnjährige Amortisation ..... — „ 20 000 „ ,,,

</. ^ lonäs ^>oi'äu........ — „ — „21000 „
5. Dem noch zn bildenden Deichverbande in

der Gemeinde Sturum-Alstaden desselben
Kreises zur Anlage eines Deiches gegen die
Uebcrschwemmungen der Ruhr ein Darlehen
auf drei zinsfreie Jahre mit demuächstigerBer-
zinsuug mit 3°/« und Amortisation mit 2°/o 15 000,, „ „

6. Der Deichgenossenschaftdes Schwcllinger
Bruchs iin Kreise Mülheim a, d. Nuhr
zur Melioration des Bruchs vermittels
Herstellung eines Deiches und eiuer Schleuse
eiu Darlehen gegen drei zinsfreie Jahre
und demnächstige Verzinsung mit 3°/«
und Amortisation mit 2°/o.....

Zu übertragen

0 000 „ // — „
168 800 M. 5? 000 M, 30 000 M
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Bewilligte Summen.
Verstärkter ,-,.., ^ >^ , ., ,^, ^, ,, »redtt beider ll ^«n,w

. , ^ vulsskane. nsrän.fonds.
Nebcrtrag 168 80U M. 57 000 M. 30 000 M.

Dem noch zu bildenden Dcichuerbandezu
Uedesheim,Kreis Ncuß, zur Verlängerung
des Nedcsheimcr Dammes bis zum Neckbcrg
ein Darlehen gegen drei zinsfreie Jahre
und demnächstige Verzinsung mit 2"/» und
Amortisation mit 2°/o ....... 15 00 0 „ —^„ — „

Summe I. . . 183 800 M. 57 000 M. 30 000 M.

II. Für bestimmte Projekte reselvilte Veträge.

Regierungsbezirk Düsseldorf.
. Dein noch zu bildenden Deichuerbandeauf

der Rheininscl Grietherort im Kreise Eleve
zmu Zweckeder Errichtung eines Deiches
zum Schutze der Insel ein Darlehen gegen
drei zinsfreie Jahre und demnächstige Ver-

2 000 M. ^ M. - M.
. Dem noch zu bildenden Deichuerbande in

der BürgermeistereiLank, Landkreis Krefeld,
znm Zweck der Errichtung eines Vanndeiches
zinu Schutze der Bürgermeisterei(Lindeichung
der Niederung von Langst, Nierst ?e.) ein
Darlehen gegen drei zinsfreie Jahre und
demnächstige Verzinsung mit 3°/o und
Amortisation mit 2°/o .......10000 0 „ „^ „

Summe II .. 102 000 M. — M. ' M.
Hierzu „ I . , 183 800 „ 57 000 „ 30 000 „
Gesammtbewilliguug. . 285 800 M. 57 000 M. 30 000 M.

Die »ul> II bezeichnetenProjekte resp, die bezüglich der Unterstützungderselben gepflogenen
Verhandlungen sind noch nicht zum Abschlußgelangt, und sind diese Summeil daher bis ^etzt »och
nicht definitiu bewilligt.

In Ausführung der Beschlußfassung des 29. Prouinzial-Landtags am 12. Dezember1883
(oonf. Landtags - Verhdl. S. 54), wonach aus den laufenden Einnahmen des Kreisrentenfonds
während des Etatsjahres 1884/85 und cuentuell auch während des Etatsjahres 1885/86 je ein
Betrag von 100 000 M. zur lZewiihruug von Beihülfen uud Darlehen behufs Förderung von
Meliorationen in den nothleidendenGebirgsgegendenentnommenund dem Rheinischen Meliorations¬
fonds überwiesenwerden sollen, haben zunächst nnd zwar am 19. Januar 1884 zwischen Vertretern
der prouinzialstäudischenVerwaltung und dem Geheimen-RegieruugsrathFriedberg uom lcmd-
wirthschaftlichenMinisterinn! zu Berlin Verhandlungen über die Verwendung der für die noth-
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leidenden Gebirgsgegenden ans Staats- und Prouinzialfonds zur Verfüguug stehendeu Mittel
stattgefunden.

Behufs Erzieluug eiues Einverständnissesdarüber, »nie die für 1884/85 für das Eifel-
gebiet zur Verfügung stehenden Mittel aus Staats- uud Prouinzialfonds am besten zu verwenden
feien, wurden bei diefen Verhandlungen Konferenzen der Staatsregierung mit der provinzial-
standifchenVerwaltung in Aussicht genommen, welche in Koblenzunter dem Vorsitze des Herrn
Ober-Präsidenten stattfinden sollten.

Zur Vorbereitung der Vefchlußfnfsungendes Provinzial-Verwaltungsraths über die
Verwendung der demfelbenzur Verhütung von Nothständen in den Gebirgsgegendender Provinz
zur Verfügung stehendenMittel wurde Seitens des Proviuzial-Verwaltungsraths in der Sitzung
vom <>./9. Februar 1884 eine Kommissiongebildet, bestehend aus dein Herrn Landtags-Marschall,
resp, dem Herrn Nice-Landtags-Marschallals Vorsitzenden, dem Landes-Direttor und den Mitgliedern
des Provinzial-Verwaltungsraths Freiherr von Gevr-Schweppenbnrg, l^raf von Beißel-
Gpmnich, Beigeordneter Nels und Bürgermeister Eich.

Zur Beiwohuuug der Konferenzen mit den Vertretern der KöniglichenStaatsregierung
wurden aus dieser Konnnission delegirt: Der Herr Landtags-Marfchall, bezw. der Herr Vice-
Landtags-Marschall, der Herr Landes-Direttor und die Herren Graf von Beiße! und A'els.
Auch wurde die gewählte Kommission vom Prouinzial-Verwaltnngsrath anturisirt, zur Prüfung
der einzelnen Seitens der Provinz zu unterstützenden Projekte Vertrauensmänner,
welche mit den in Betracht kommendenlokalen Verhältnissen bekannt sind, zuzuziehen.

Derselbeu Nothstands-Kommissionwurde auch die von: 29. Provinzial-Landtag (^andtags-
Verhandlungen S. 38) an den Prouiuzial-Verwaltuugsrath abgegebene Petition wegen Bewilligung
einer Summe von 14 400 M. an die Gemeinden Nhaunen, Napperath, Kempfeld und Berglicht,
im Kreife Berncastcl, behufs Ausführung von Korbweiden-Knlturen zur Vorprüfung iiberwiesen.

Am 20. März 1884 fand zu Koblenz unter dem Vorsitze des Herrn Ober-Präsidenten
eine Konferenz zwischen Vertretern der Staatsregierung nnd des Provinzial-Verbandes statt.

Als wirksame Mittel zur dauerudeu Besserung der wirthfchaftlichenVerhältnisse der Eifel
wurdeu in dieser Konferenz bezeichnet: möglichste Beseitigung der bisher iu der Eifel üblichen
Schiffelwirthfchaft, Eiufchräntung des Kürnerbaues, Ausdehnung des Futterbaues behufs Ver¬
mehrung der Viehhaltung, Regulirung der Wasserläufe, Ausführung von Drainagen nnd Wiesen¬
meliorationen, Beförderungdes Feldgrasbaues, gesteigerte Aufforstung der Oedläudereim, vermehrten
Aubau uou Handelsgewächsen,wie Obst, Flachs x., Korbweideu-KulturR'., nud Einführung der
Hausindustrie.

Nachdein noch betont worden war, daß zur Ausführuug der erforderlichenMaßnahmen
die Königliche Staatsregierung pro 1884/85 die Summe von 200 000 M. in den Staatshanshalts-
Etat eingestellt habe und diese Summe lediglich der Eifelgegend zu Gute kommensolle, während
die von der Provinz zu gleichem Zwecke und sür dieselbe Zeit flüssig gemachteu Mittel im Betrage
von 100 000 M. in den gesammten nothleidenden Gebirgs-Gegenden der Provinz d. h.
also außer in der Eifel auch auf dein Hochwalde,dein Hunsrückcn uud dem WesterwaldeVer¬
wendung finden sollen, schritt man zu einer Beschlußfassungdarüber:

1. welche der im Projekt vorliegendenMeliorationen zur Hebung der ^and- und Forst-
wirthschaft im Laufe des Jahres 1884/85 in der Eifel zur Ausführuug gelaugeu und

2. in welchem Verhältnisse sich bei den zu deren Ausführung erforderlichenKosten der
Staat und die Provinz detheiligensollen.
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Man verständigte sich dahin, daß die Seitens der Provinz zur Disposition gestellten
Mittel nicht zur alleinigen Bestreitung der Kosten einzelner auszuwählende!,Meliorationen
dienen sollten, sondern der Negel nach in der Weise zn verwenden seien, daß zu den Kosten
sämmtlicher Meliorationen die Provinz einen gewissen Prozentsatz beitrage. Bei der Berathung
wurde eine Anzahl von Positionen der der Versammlung vorliegendenNachweisungals zur Aus¬
führung zur Zeit nicht geeignet gestrichen. Sodann einigte mau sich nach Besprechungeiner jeden
der in Aufsicht genommenen in 1884/85 auszuführenden Landesmelioratioueu dahin, daß die
veranschlagtenKosten von zusammen229 290 M. znm Theil von den Interessentenresp. Gemeinden,
zum Theil von dem Staate resp, der Provinz aufzubringen seien.

Zur Forderung des Feld gras baues im Negiernngsbezirt Trier wurde pro 1884/«'»
die Summe von 10 500 M. vorgeschlagen,welcher Betrag von? Staate und der Provinz gemein¬
schaftlich aufgebracht werden follte.

Es wurden pro 1884/85 noch weitere Meliorationen in Aussicht genommen,von welchen
einzelne allein vom Staate, andere dagegen allein von der Provinz unterstützt werden sollten.

Es wurden hiernach überhaupt folgende Vorschlägegemacht:

Zusammenstellung
der in der .«oblenzerKonferenzvom 20. März 1884 gemachtenVorschlägebezüglich der

Verweudung der Fonds für die Eifel pro 1884/85.

Vfd.

Ar. Gtsseustaut!der AlifweiidliMii.
('»«sammt-

lostcnbetrag.

Antheil

des
Staats,

der
Provinz.

H., blemeinschnftliche Aufwendungen.

Für Meliorationen (Ent- und Bewässerungen :c.) nach besonderer
beiliegender Nachweisung (vorläufige Feststellung» ....

Zur Forderung des Feldgrnsbanes in den Eifcllreifen des Re¬
gierungsbezirks Trier und zwar Kreis Dann. 5740 W,, ,«reis
Prüm 5000 M., «reis Bitburg 45,00 W„ «reis Wittlich
1260 W,, zusammen ..............

Summe , .

U. Aufwendungen de>z Staates allein.
Zu Aufforstungen:

a. Aegierungsbezirl Trier........16 589 M.
!,. „ Aachen .......2 669 „
l, „ Koblenz .......6143 „

Smmne . . 25 394 M.
Hierzu für Gemeindeforstwege in der Zchneifel

(Bezirk Trier,............14^30 „
Zu Personal- und Bomrbeitslosten für die Meliorationsunter

nehmungen ^, 1 oben.............
Zur Forderung der Hansindustrie ini Aegiernngsbezirte Aachen ,
Zur Förderung der Butter^ und .Uäsefabritation ini Aessieruug'>

bezirle Aachen ................
Zu übertrugen

141826

16 500
158 326 —

39 624

28 000
2M0

1000!

V° mit
04 550

II 000

67
V» mit
47 975

5 500 —
105 550 67 52 775 ! !!.'!

70 624 ! —

39 624

28<»0
2 000

1000,-
70 621 —
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vfd,

Nr, Gel,cnstl!lid der AufwendMMN.
wesninmt-

lostenbetrasi,

Antheil

des
Staate,

der
Pruviuz,

Uebertrass

7 Zur Mörder»»,' des ^lachc>baue<> im ^egieruugobezirte Trier, Kreis
Taun 1500 M., Kreis Prüni 1470 M,, zusnuinien . . . ,

Zur Forderung der Milchwirtschaft ini N'essierungsbezirt Trier,
«reis Prüm 1700 W„ «reis Bitburg 500 M,, zusnuimeu ,

Zur Subventioniruna, tleiuer Vauinschulen im Neqierumzsbeiirt
Trier, «reis Dann..............

10 Zur Erhbbung der Pruuinzialzuschüsse zur Obstbauiubeschnffungan
tleine «Grundbesitzerde« Kreises Prüm, Nelziernngsbezirt Trier

Zuschüsseund Stipendien für die iu Vitbunz zu griindende Obst¬
bauschule, zunächst für .1 ^«>>r ...........

Summe , .

<1. Äufwendnnssen der Provinz allein,

12 Zur Förderung der Korlnueideulultur!
„, Regierungsbezirk Aachen ....... 1 00l> M,
l>, Regierungsbezirk Trier und zwar für die l<4fel

lieise (Vitburg 2250 M,, A'iltliil, l2l>0 M„
Prü,n 600 M,).......... 4 050 „

>, Regierungsbezirt ,«ab<euz .......1 NW „
18 Zur Prämiirung ucoi Diiugerstatten im ^iegiernngobezirt Trier,

«reise Dann, Prüni, Wittlich und Vitburg......
Zur Beschaffung vo» Apparaten (Traelenapparnt, Obstkelter, Mahl-

müyle :e,) für die in Vitburg zu grüudeude Obstbauschnle,
einuntlige Aufwendung .............

Sulnme . .
vnerzn Summe ll, , .

„ ^V, , ,

Tatalfunnne <^ifel) , ,

70 <!24

2 l»70

2 200

500

8 850

70,524

2 970

2 200

500

750

8 850
80 894 80 894

t! 050

1000

2 000 !

9 050 l

80 894 ^
158 82Ü!

80 894 —
405 550 ! 67

248 270, 18Ü414 ' 07

«!05N

1 0,^0

2 0tO
!) 050

'^2 775
(l, 825

88
88

11
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Nachweisung
üb«

die in Angriff zu nehmenden Meliorationen in der Eifel nach den Vorschlägen
der Koblenz'er Konferenz vom 20. März 1884.

Kreis, Gemeinde.
Flächen

nngnbe,

Hellar,

Art icl

Meliol»tion,

Nm'schwq des ZF„
Allsten

des
An,

Von deu
Iutcresseuteu

resp, der
Gemeinde zu
iincruehme,!. H N^«.

schlaget. den Kost«»» VZ-Z 8.
l,et>».,rS. NÄ

^ .H .// .H

Aeü!cilli!l!>e!i,

Adenau

Ä!»»en

lochen!

Ahrweiler

ttcr^feld ,

^elchcratl)

Tenscheid .
.Neinpenich !,
Keinpexich II,
Retterat h ,
Lureni , .

Lind.....
,^aisersesch, , . .
Hlnberath ....
Waldurf-Gonnersdors
0'>ilendorn, , . .

I. UegicrungsvczirK KMen).

^. Fertiggestellte Projekte.

Einmne

7,7,»

!>.»»
1»,,»
-IN,»»

IN,»»
5,7»

15,»»

129,« >

Ent u. Äewnsserunq

des«!,

^iesennieliuration
l5»t u. Vennisserun«

desgl.
desgl.
de«gl,

desgl,
desgl,
des«!,
desgl.

Cntwnsserung einer
Acker^ u, Wiescnsliiche

2 400 800 I 000 I 0»>0

I 215> 315 900 900

1 000 800 «00 «00
330 «0 30«^ 300

1 400 780 730 730
3 3,00 «00 2 500 2 500
4 400 1400 3 000

(Ä Jahre)
1 5,00

2 900 900 2 000 2 000
1305 305 1 000 1 000
110« 500 000 000
2 500 900 1000 ! 000
2 450 450 2 000 2 000

24 9L0 7 930 17 030 15 530

«00 M. sind migedlich v
der ProUinz zur T><<>
sitie,»qcste»!.

2W M. sind »„licdlichr
der Prouinz zur Di«>
silion gestellt.

1^. Projette die in Kürze beendet sei» weiden.
Adena» Vudenlmch,

^iohnerbnch

Wershouen

17,»»

9,.°
5?,°»

E»l n, Bewässerung
desgl.

Wieseinnelioration

4 000 2 000 2 000 2 000
8100 3 000 5100

(2 Icchre)
2 550

2 400 1 000 1 400 1400

15100 0 000 9100 0 550

(^. Projekte die mnthmaßlichnoch so zeitig fertig gestellt werden, daß mit deren Ausführungnoch in diesem
Jahre begonnen werden tonne.

Adenn» Mnllenlxich

Zennüllen,
Wcr«huve» 5,°»

^7

Herstelln»«
einer Wiesensläche

desgl,
desgl.

1500 I 000 500 500

1 300 85! > 15«, 150
700 00 700 700

3 7,00 ! 9lN 1 05l» ! 050
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Vorschlai, des ßL>
kosten von den «^^»i! ,!?

Mncheiu Alt der I»,-« Interesseuten
resp, der

Gemeinde. An Gemeindezu «ö" « " 2 Vemerluuqen,
angäbe. Melioration, üdernchincu. ^' «5

schlage». den Kosten«
betrage«.

3 Z -^ ».

Hektar, ^ ^ .// ^

Uelmpitulationfür den UegicrungsbezirK Kolilenz.
'AbschnittĤ 129,°«

,! 57,5!,
«'

Suninie . ,
17.»»

201,2 7

24 960 7 930 17 030 15 530
15100 (! NUN 9 100 «550
3 560 1 910 1 65N 1 650

43 62N 15 840 27 780 28 730

II. RegierungsbezirkAachen.
icorrettion de» Amelbaches uon

Halenfeld bis Montenau in den
Bürgermeistereien Amel nnd
Meyerode.......

Äoetgen........

Deidenberg
^uinine

40.,

47,.»

Traiunge n. (iinfrie.
digung der Weide-
parzelle d>x>

,<„ Gerhard Pletz . .
d. August Oillessen .
l!, Johann Niay . .
4. Nnckers Mathee .

Entwässerung

40 000

durch Vcistuns,
Uou Haud,

nnd Spann,
dieuste»

10 000 30 000
(2 Jahre)

15 000

550 184 366 366
700 350 350 350
660 220 440 440
510 170 340 840

2 400 800 1 600 1 600

44 820 11 724 38 096 18 096

III. RegierungsbezirkTrier.
^. Fertig gestellte Projekte.

Udler . .

Wehren, ,
Lrndenbnch
Dnrscheid ,

Eunnne

4,o»

!n„,

Wieseugeiwssenschaft
Drainage

deügl,
de«gl.

4 200 500 3 700 8 700
1 050 250 800 800
3 400 80« 8 100 3 100
2 800 200 2 600 2 600

11 450 1250 IN 200 IN 2NN

nachfolgende» noch nicht fertig gestellten Projekte sind in der Reihenfolge ihrer Dringlichkeitaufgeführt derart,
die gleichen Nummern innerhalb der verschiedenen Kreise die gleiche Dringlichkeitin Anspruch zu nehmen ist.

1. Wnldkmügen, Eteinborn, Neun-
118,0» Regnlirung de»

Pntzborner Nach«
tirchen und Pühborn

2, Dann, Gemünden, Weierbach,
Uedersdorf, Trittscheid und
Tettscheid .......

Zu übertragen

70,«

188,<

Negulirung d«>
dieser Vacheo

) 59 000 5 900 53 100
(2 Jahre)

27 000

59 000 5 900 58100 27 000

11"
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Koste,!
Vorschlag de«

Uon den ,12

Hreis. Gt!l!<:l!!»c.
Flächen

angabt.

Art der

Melioration.

de^

An,

schlnges.

Intercssente,,
resp, der

l'lcmeinoezu

den »ostcn-
betroges.

8 n Aemerlmine«,

Hel!»r, ^ .S ^// .//

Uel'ertrnss 188.«» 59 000 5 900 53100 27 M >
Tnun 46,o° Trninnge 7 000 1000 6 000 «000

Die Pr°M°<^H'"te>N'ei>ee , 32,o„ Wiesengeuosseuschnft 10 «00 1400 9 200 9 200
s!„d ,,»ch v»r l 5,. Brück , ,
oe>«oulcnz'cv^ ,. ,,,
Konferenz ser« >«, »tzerat«) . , .

2!„„, desgl. «200
3 800

500
400

5 700
2 900

5 700
2 900

>" !'""°"">- 1 7. Tockwett« , . n,„° dc>ög>. 2 «00 400 2 200 2 200
8, A'eichen-Veinynnsen , . , ,

^»mme . ,

1, Wetteldurf^Hchönetten , . .

>i»l>ef»»,tt desgl,

Wiesenci,euussenschnft

3 000 3 000 3 000 ,;nr Vollcndnnq emc5 I>c-
rci!s mit 2UUN!) M,
au« Noll)stan°«f°nd«der
Provinz (28, ?!>»d!a!,l
unlerstuhtcn ProM«,

310,0» 91 700 9«M 82 100 5«0M

Prnin U',00 7 am 700 « 300 6 300
2. Mw......... 31,00 Trainasse 0 200 850 6 350 8 350
3,'üoth.........

Summe . ,
37,00 de«ssi,

Drninxge

10 000 900 9100 9 100

81,oo 2« 200 2 450 23 750 23 750

Wittlich ,^ 2 100 250 1 850 1 850
2. Lckfeld ........

öuMUie . .

Gchleid, .........
Sunuue . ,

!8,»o Wieseugenossenschnft

?rai!uuie

2 900 100 2 500 2 500

-'<!,»» 5 000 650 4 850 4 350

Nitburg 25,oo « 500 800 5 7<X 5 700

25,0« «500 809 5 700 5 700

Ueltapitulntionfür den AcgierungsbezirK Trier.

Taun
Prüm

Hgittlich
Äüt'nrg

«umme
Hieran Ness.^Bez.Noblen; ,
Hierzu Reg, Bez. Aachen ,

>>auutsnnln>c

350,oo
81,oo
-«.»»
25,o«

482,oo
201,-7

!7,<»
733,^

103 150
26 200
5000
6 500

10 850
2 450

650
800

92 300
23 750
4850
5 700

«« 200
23 750

4350
5 700

140 850
48 «20
44 820

14 750
15 840
11 724

12« 100
27 78«
33 09«

IM 000
23 730
18 09«

229 290 42 314 18« 976 141 82«
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In der Sitzung des Provinzial-Verwaltungsraths vom 26./28. März 1884 wurde der
Herr Landtags-Marschall ermächtigt, von der zu 141 826 M. vorläufig angenommenenSumme
der pro 1884/85 zu ueransgabenden Subventionen für die in der obigen Nachweisung vorge¬
schlagenen Landesmeliorationen (^,. 1 der Zusammenstellung) in der Eifel ein Drittel mit
höchstens 47 275 M. 33 Pf. im Namen des Prouinziäl-VerwaltiMgsraths zu bewilligen, wenn
die bezüglichenVorschläge von der durch folgende Herren 1. Graf Wilderich von Spee,
Landtags-Abgeordneter,2. GutsbesitzerLimo ourg- Bitburg, Landtags-Abgeordneter,3. Bürger¬
meister Hölzer zu Dann, 4. Rektor Cremer zn Nieder-(5m»iels,5. Gastwirth und Gutsbesitzer
Lehmann zn Adeuau zn verstärkendenKommission als unterstützungswürdigbefundenwerden.

Dieser verstärkten Kommissionwurde anch die Vorprüfung der Anträge auf Subvention
(p»8. <ü der Zusammenstellung)zur Förderung der Korbweiden-Kultur in den Regierungsbezirken
Aachen nnd Trier,

znr Prämiirung von Düngerstätten im NegieruugsbezirkTrier,
zur Beschaffung von Apparaten (Trockenapparat, Obstkeller,Mahlmühle R'.) für die in

Vitburg zu gründende Obstbauschule,
sowie auch die Vorprüfung der bereits vorliegendenund der noch zn erwartendenAnträge

auf Verwendungen zu Gunsten der übrigen Gebirgsgegendender Provinz übertragen.
In derselbenSitzung vom 26./28. März bewilligte der Provinzial-Verwaltnngsrath aus

dem Nothstnndsfonds:
1. zu den durch Förderung des Fcldgrasbaues <A 2 der Zusammenstellung)in den

Eifelkreisen des Regierungsbezirks Trier pro 1884/85 entstehenden, im Ganzen zu
16 500 M. angenommenenKosten ein Drittel mit höchstens 5 500 M.

2. dein ZiegelfabrikantenKirst zn Uedersdorf, ,Urcis Dann, ein zinsfreies Darlehen von
800 M,, rückzahlbar i» 6 gleichenJahresraten zum Zwecke der Beschaffung einer
Drainröhrenpresse.

Bis zum 4. Juli 1884 waren auf Grund der Gutachten der verstärktenKommission aus
dem Nothstandsfonds im Ganzen bewilligt 73 495 M.

Da indeß der ganze Nothstandsfonds erst für das Jahr 1884/85 zur Disposition stand,
so werden die einzelnen unterstützten Meliorationen (^,. 1 der Zusammenstellung) und die
sonstige,! Bewilligungen aus diese»! Fonds erst im nächsten Berichtsjahre im Zusammenhang
mitgetheilt werden.

II. Angelegenheiten des RittergutesDesdorf und der dort zn errichtende«Ackcrbnuschule.

Die in dem Verwaltungs-Berichtc pro 1882/83 (S. 68) erwähnten Bauten auf dein
Gute Desdorf wurden im Berichtsjahre vollendet und dem Gutspächter Paar übergeben.

Die Errichtung einer Ackerbauschule auf dem gedachten Gnte znr Aufnahme und Erziehung
armer Waifcntinder ans der Nheinprovinz, zn welcherder Provinzial-Verband nach dein Testa¬
mente der verstorbenen Frau 1)r. Davei, verpflichtet ist, ist, wie bereits früher beabsichtigt,
frühestens für das Jahr 1886 in Aussicht genommen. (<)<»nt'. Verbdlg. des 29. Landtags
S. 363.)
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Es wird vorausgesetzt, das; bis dahin der von dem Banquier Max Leuen siein in
Berlin als angeblicherGläubiger des uerstorbeueuI)r. Dauey (Ehemann der genannten Erb¬
lasserin) angestrengteProzeß betreff» Zahlung der Summe von 45 000 M,, welcher Prozeß auch
jetzt noch bei dem Königlichen^ber-Landcsgerichte in Köln schwebt und iu welchen nunmehr der
Banquier Friedrich Rudolf Carl Arnold in Berlin als Rechtsnachfolgerdes p, Levenstein
eingetreten ist, beendigt wird.

Die Sache soll nach einem Schreiben des Anwalts der prouinzialständischenVerwaltung
im Herbste 1884 zur Verhandluug kommen.

Die Rechnungen über die betreffende(Mwverwaltung sind bis einschließlich1881/82
dechargirt. Die Rechnung pro 1882/83 ist vom Prouinzial-Berwaltnngsrath snverrevidirt und an
den Provinzial-Landtag verwiesen worden.

Diejenige pro 1883/84, welche nach dem bezüglichen Final-Abschlussemit
einer Einnahme von .......... 10 963 M. 69 Pf.

„ Ausgabe von .......... 11754 „ 7? „

mithin mit einem Bestände von . . 8 208 M. 92 Pf,
abzuschließenhat, wird dem Prouinzial-Landtage demnächst behnfs Ertheilung der Decharge vor¬
gelegt werdeu.

III. Angelegenheiten der Ausführungdes Gesetzes vom 12. März 1881,
betreffend die Ausführuugdes Ncichsgcsetzes über die Abwehr und Unterdrückungvon

Viehseuchen vom 28. Juni 1880.
Die Rechnungen nber die Bieh-EntschädignngsfoudQsind bis einfchließlich1881/82

dechargirt.
Die Rechnung pro 1882/83 liegt dem Proninzial-,^andtage zum Zwecke der Dechar-

girung vor.
Es sind pro 1883/84 an Abgaben erhoben worden:

von den Pferden, Efeln .'e, pro Stück . . , . 30 Pf.
vom Rinduieh pro Stück ......... 5 „

Die Einnahmen und Ausgaben in dem Etatsjahre 1883/84 sind nach dem Finnl-
Äbfchlnfse folgende:

^. Villllnhmc.

1. Bestand nnc> 1882/83 ..............
2. Mnsen der nl» Neseruefondo rentbnr «»gelegten Bestände, ,
8, Abgaben der Viehbesiher .............
4. Lonstige Einnnhmen..............

Simone

ElitschlldigimMulidsfür
Pferde
Esel u

RinduKh-

.F ,4, ^ ^,

1» 82
— — 11 658 36

42 761 45 47 682 55
— >01 — 79

42 7<!1 4« 59 352 52
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L. Ausgabe.

1. Vorschuß nus 1882/83 ...............
2. 10°/» Veranlagungslvsten n»d ,vebegebnhren von der Eimmhme

llll VU8. 3....................

3. 5°/<> Ver>ualtn»g«tosten für die Lentral-Verwnltuno, von den Zinsen
des Reservefonds und uon den nnch Abzug der Veranlagungs- :e,
kosten verbleibenden Abgaben für Pferde ?e, »nd Nindviel, , , ,

4. Drucktosten ...................
5. Entschädigung >n> die Vieydesiber ............
<!, Zur rentbarcn Anlegung der Bestände..........

Znmiue , ,

Die Einnahme beträgt...............
„ Ausgabe „ ...............

Hiitljin Bestand , ,

Entschädigungsfondsfiir
Pferde,
Lsel x-.

12 s»»I <„!
4 270 14

1924
97

28 098

41892 84
42 701 4<l
41392 !81

! 8<!8 ! <!2

Rindvieh.

4 768 25

2 728
97

9 519
42 000
59 114

»;8
87
80

59 852 !52
59114 55

287 97

Der Reservefonds für Rindvieb, u'elcher Ende 1882/63 einen Bestand von 301 709 M.
nachwies, ist im Jahre 1883/84 auf 343 709 M., bestehend in 4"/«igen Depositenscheinen der
Provinzial-Hülfskasse,angewachsen. Für Pferde besteht zur Zeit ein Reservefondsnicht.

8» der von den, 29. Pruvinzial-Landtage beschlossenenAbänderung des zweiten Absatzes
des §. 9 des Reglements vom 29. Oktober 1875 (Erhöhung der Maximalgrenze der beiden
Reservefonds für Pferde und für Rindvieh von je 200 000 M. auf je 1 000 000 M,, Landtags-
Nerhdl. S. 25) wurde am 28. April 1884 die ministerielleGenehmigung ertheilt.

Nachstehende Uebersicht weist den Bestand nn Pferden und nn Rindvieh in den Jahren
1881—1883, sowie die Zahl der getödteten Thiere nnd der dafür gezahlten Entschädigungen
nach. Wie diese Uebersicht ergibt, ist sowohl der Pferdebestand als auch der Rindviehbestand im
Jahre 1883 gegen das Vorjahr gewachsen.

Die Zunahme beträgt bei den Pferden 3000, beim Rindvieh 40 000 Stück.
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Krei».

Anzahl der Pferde

1881.
(Pferde
allein,)

1882. I 1883.
(Pferde, Esel:c,)

Anzahl »er Rinder

1881. 1882. 1883. »NU.

Pro 1»»ll »4.
Netran der
gezahlten

schädig»,!,,.

Netran der
ssezolilte,,

E,tt-
ich»b>n>,!i,i.

1
2
8
4
5
6
7
!!

10
11

Reg.-Vez. Aachen.
Aachen (Stadt) , ,
Aachen (Land» , , ,
Düren.....
Ecklenz.....
Eupen .....
Geilentirchen , , ,
Heinsberg . , . ,
Iülich......
Äiuntjoie.....
Malmedy .....
Schleideu , . , ,

1098
«444
4133
2 095

690
1710
1437
3 179

«41
082

1002

20 711

1218
3 462
4124
2 067

678
1677
1440
3 092

65!
656

1580
20 64l

1232
3 584
4 249
2127

682
1697
1488
3172

644
692

1610
21 127

1 20?
13 035
20 356
10 516

9 688
9 027

12 764
14 377
10 16?
24 651
2121?

147 005

1 174
12 383
18 489

9 606
9 639
8 203

11398
12 797

9 561
22 013
18 978

184 236

1149
12 454
19 255
10 006

9 53^
8 894

11 862
13 252

9 677
23 388
19 440

138 413

6
1
1

10

8 825>
75«
887

6 356

50

25

18 11 268 75 23

5 371120

5 371,20

6
7
6
9

N,
!,
,2
13

Neg.-Vez. Koblenz.
Adennu.....

Ahrweiler , , , ,
Altentirchen , , , ,
Koblenz.....
Kreuznnch , , , ,
Loche»! .....
Mai)en.....
Meiscnheim, , . ,
Reuwied .....
St. Go»r , , , ,
Simmern , , , ,
Wehlnr.....
Iell......

Summe .

739
1191
104?
2 238
2108
1540
4 469

946
1725

513
1501
1050

734

745
1162

999
2 289
2104
1545
4 582

959
1763

645
1 51u
107?

697

776
1184

995
2 254
2101
1625
4 671

966
1747

641
1580
1085

713

14 831
12 412
25 426

9 496
22 786
15 046
21763

8 84i
25 886
15 611
27 606
26 272
13 702

13 855
10 959
22 139

8 999
21161
14816
20 821

8 855
22 854
15171
26 289
24 368
13 270

14 169
11 468
23 560

9 039
21935
15 708
21 537

9 038
24 194
15 588
2? 958
26 223
13 814

1 166
1335

743
266

1 687 >50
186 25.

1 800

19 801 20 032 20 292 289 662 223 079 284 281 18 7 184

1
2
3
4
5
6
7
8
9

IN
11

Neg.-Bez. Köln.
Äergheim , . , ,
Bonn......

Köln (Stadt) . . .
Köln (Land), , . .
liustirchen , , , .
Gummersbnch , > >
Wiilheim a. Rhein
Rheinbach . , , ,
Siegburg.....
Wipperfnrth, . . .
Wgldbroel . , , .

3 840
2 496
1534
4 632
2 896

642
2 08!
2 019
2 896

952
889

23 885

8 255
2 438
1530
4 848
2 830

668
2 100
2 002
2 918

933
370

23 892

3 401
2 511
1553
5 135
2 943

663
2160
2 028
2 924

929
356

372
275
2!,
469
875
715
021
937
787
538
111

15 286
12 027

230
Kl 685
14171

8 460
12 708
14 464
30 030
10 109

8 455

15 489
12 236

257
17194
14 587

9 327
12 630
14 621
31 28?
10 463

9 164
75,

24 608>16039«;>142 6l?Il47 ^!55 466,75
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Rrei«.

Anzahl t>« Pferde

1881.
(Pferd?
allein,!

1882. I 1883.
Melde, Esel :e,)

Anzahl »er Niüittr

1881. 1^2. 1883.
^^

Pro «»»»«4.

qeMytte,,
/ Lnt.

Vetnni der
qezalMe«

ichndu>ui,,i,
^ 4

Neg.-Vcz. Düsseldorf.
Vnrnien . . , .

Umfeld «Stadt» ,
Crefeld (^and) , ,
«5!em>.....

Tüsseldarf «Stadt»
Düsseldorf <Vand» ,
Tni<-,I>nrg , , .
Elberfeld , . . .
Essen <Stadt) , ,
Essen <^and, . .
Melden! . , . .
«^reoendroich . ,
M.Mlndlmch . .

Kempen , , . .
^ennco , , . .
?1cettn,ann . . .

Mül,»ei,n ,>, d, Nnhr
Maer^,.....
"Hens! .....
Nee5 . . , . .

2a,ingen, , , ,

Summe

9<>4
679

1825
3 841
1 335
2 34«!

14
1172

494
2 076
3 720
2 528
2 803
3 459
1654
1 68!»
2 857
5 013
2 795
3 050
2106

967
732

1852
8 81l
1S32
2 387

468
1219

56'
2 16,'
3 649
2 48t
2 819
3 519
170«
1774
2 89-2
4 958
2 781
3 064
2 028

982
772

1907
3 951
1 527
2 435

487
1236

556
2 339
3 831
2 572
2 888
3 583
1 733
1871
2 97!
5 099
2 848
3 203
2 118

1 263
«»78

7 357
24 309

1811
,0 3,,7

«184
1224

63
5 376

17 659
9 986
8 0<!1

13 552
9 866
6 854

13 761
2«: 219
11667
22 902

9 980

1214
643

6 667
22 526

1169
!>278

615
1 1 ,0

51
5 1<!7

16 589
8 958
7 612

18 081
9 492
6 633

13 215
24 892
10 ,03
21 414

9 07«

46 841 47 377 48 9,2 203 092 189 335

1 309
694

6 957
22 873

1 250
9 672

6«»8
1 215

47
5 479

17 295
9 299
7 53.

13 678
9 868
6 98,;

,3 513
25 502
10 935
22 782

9 ,',84
197 IM

258 75

2 521,25

550^
3 330

21 1 118 60

4 148,«!«'

Reg.-Bez. Trier.
^itdm'g.....
^erntasle! , . . .
Dann......

Merzig.....
Ottwei,er.....

Prnm......
Snarlnira, , , . .
Taarloni« , , . ,
Saardrücten, , . .
St. Wendel, , . .

Trier (Stadt» , . .
Trier <^and> . . .
Wittlich.....

Snmme .

Rekapitulation.
Neq, Be;, Rachen .

„ «ol'len; ,
„ ,«ö,n, .
„ Düsseldorf
„ Trier
^nmmn totlll!«

1882/83
1881/82

2 329
1172

777
2 381
1763
1148
3 930
3 812

2120
679

2 913
1177

2 834
1188

777
2 318
1718
1 163
3 901
3 732
3 190
2 09,'

706
2 881
1189

2 509
1 170

765
2 472
1737
1 249
3 882
3 808
3 188
2 145

725
2 939
1209

26 867
22 648
21 376
13 857
12 233
26 029
14 856
16 366
11438
25 382

2 245
81 065
20 688

23 763
21 20«
19 687
12 658
11 425
23 543
12 980
15 109
10 604
28 994
2145

28 411
1!» 047

25 <!«!»
22 28»
20 279
13 102
12 071
21 749
13 54
15 461
10 694
25 788

2 437
30 307
20 719

528

312 50

27 476 27 167 27 798 241 015 224 572 287 025 81125

20 711
19 801
23 885
46 844
27 476

20 643
20 032
28 892
47 377
27167

21127
20 292
24 603
48 912
27 798

147 005
239 682
160 896
203 092
244 045

131 236
223 «179
142 647
189 338
224 572

l,38 4U
234 231
147 255
197 183
287 025

18
18

11 268
7 181

468
8 33«

841

138 717 139111 142 732 994 220 918 872 954 107 50
75

,90

23 «193
25 957
78 45!

75

21

5 371 20

4148 60

44
1

13.

9 519
332

2 734

80
75
52
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Nie in 1883/84 getödteten 50 rotztmnten Pferde, ivorunter sich keine Grubenvferde
befinden, vertheilen sich nach Ausweis der über die Todtung geführten Verhandlungen

ans Pferde der Landwirthfchaft mit.....2? Stück
ans Fuhrpferde mit..........23 „

Snmme . . 50 Stück

Die Lungenfenche des Rindviehs in 1883/84 trat auf in den Ortschaften Havert und
Stein im Kreise Heinsberg, Aldekcrk und Nienterk im kreise (Geldern,

^n Havert »nd Nieulert dauert jene Seuche noch fort.

IV. Angelegenheiten der Ausführungder Kürordnnngfür die Privlitbcschiiler
der Rheinprovinz.

Wie in den: Verwaltungs-Nericht pro 1882/88 ausgeführt, hatte der Provinzial-Ver-
maltuügorath mege» der lluzulänglichkcit der während der dreijährigen Periode 1880/82 zur
Erhebung gelaugten .^orgebühren von einer Mark für den vorgeführten Hengst nnd von weitere»
3 Wart für den angeturten Hengst die (Gebühren für die mit dem 1. Oktober 1883 beginnende
dreijährige Periode auf 2 M, für jeden vorgeführten Hengst und auf weitere 10 M. für jede»
angetörten Hengst festgesetzt.

Diese erhöhten (^ebiihreusätze sind daher i» l883 erhöbe» morde».
Die nachstehende vergleichende Uebersicht läßt erkennen, daß die Einnahmen in 1883 gegen

die Durchschnitts-Einnahme der Vorjahre sich verdreifacht hat. Allein es steht der Einnahme
von ........................1966 M. 81 Pf.
eine Ausgabe uou...................2100 „ 90 „
gegenüber, fo daß sich in 1883 wieder ei» Ausfall von....... 134 „ 09 „
ergeben hat, und der biesammt-Ansfall bei dem betreffenden Fonds nunmehr 3249 M. 30 Ps. beträgt.

An .Uörgebühren gingen ein:

Dagegen mußte» an .^toste» des ,Uo'rgeschäfteo
gezahlt merde» .........

Mithin Ausfall . .

In bei Periode 1880/82 in

1880 1881 1882 Summe, 1883

472

l l40 81

989 36

2 11 ! 78

55Ü

1 521 04

1 961!36

5 076 63

1 966 81

2 100 I 90
968 81 1175 42 971 04 3115 27 134 ! 09

3249 M 36 Pf.
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V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaftbetreffen.

^. M Prouinjial'ZNuscen in D«nn und ssricr.

Von denl Bejchlufse des 29. Rheinischen Provinzial-Landtags vo>» 11. Dezember 1883
(Landtags-Verhdlg. S, 19), wodurch der Provinzial-Verwaltungsrath ermächtigt worden war,
behufs Regelung der ^-rage des künftigen Eigenthums, und der künftigen Verwaltung der in
Bonn »nd Trier zu errichtenden Musern mit der königlichen Staatsregieruug auf Grund der
5>,1> ^V des betreffenden Beschlusses bezeichneteu Gesichtspuirkte eine Vereinbarung zu treffen und
»ach geschehener Vereinbarung mit dem Bau der Museen vorzugehen, ist dem Herrn Ober-Präsi¬
denten der Rheinprovinz bereits unter dem 22. Dezember 1888 Kenntniß gegeben worden.

Demnächst fand behnfs Feststelluug der Gruudzüge für das mit der Staatsregieruug
abzuschließende llebereiukommeu zwischen Vertretern der proviuzialständischen Verwaltung uud dem
General-Direktor der königlichen Mnsccn Herrn Geheimen Ober-Regiernngsrath Schoene am
21. Januar 1884 zu Berlin eine Konferenz statt, über deren Ergebnisse ein Referat gefertigt
war, welches in der Sitzung des Proviuzial-Verwaltuugsraths vom 6./9. Februar 1884 zur
Besprechung gelangte. Dieses Referat, sowie die darauf erfolgten Befchlüsse des Prouiuzial-Ver-
waltungsraths wnrde» am 18. Februar 1884 dein Herrn Ober-Präsidenten der Rheinprouinz
unter dem Ersucheil übersandt, dieselben dem Herrn Minister der geistlichen, Unterrichts und
Mediziual-Angelegenheiten vorzulegeu,

Eiue bezügliche Entscheidung des Herrn Ministers ist hierauf indessen bis jetzt nicht
ergangen.

Inzwischen ist in der Unterstellung, daß der Herr Minister die Präpositionen des Pro-
uinzial-Verwaltungsraths aeceptiren lverde, zur Ausarbeitung der Muscnms-Projekte ein Techniker
iil der Person des Negiernngs-Baumeisters Freiherr oon Pelfer-Berensberg engagirt worden.
Derselbe hat am I. Juni 1884 seinen Dienst angetreten nnd ist zur Zeit mit den Projeltinmgs
arbeiten für das Tner'er Museum beschäftigt.

Die Bestäube des Nouu'cr Museums befinden sich auch jetzt noch in dem Hause der
Erben Rasse, Koblenzerstraße Nr. 53 in Bonn.

Rachdcm, wie bereits im letzten Verwaltungs-Berichte erwähnt, der Versuch, das Rasse'sche
Haus auf 3 feste Jahre gegen eine Iahresmicthe von U000 M. unkündbar zu miethe», durch
die von dem Herrn Minister erfolgte Ablehnung der Betheiligung des Staates an der Miethe
gefchcitert war, ist es unter dem 28. Januar 1884 zu einem Vertrags-Abschlusse zwischen der
Muscums-Kommissiou uud deu Erbcu Rasse gekommen, wonach das gedachte Haus der Museums-
Kommission vom 1. Januar 1881 ab auf eiu ^ahr mit einem jederzeit beiden Kontrahenten zu¬
stehenden fechsiuouatlicheu Kündignngsrechte nnd gegen eine Iahresmiethe von 4500 M. verpachtet
worden ist. Rachdem der Herr Minister ein Drittel dieses Miethzinses auf Staatsfonds übernommen
hatte, beschloß der Prouinzial-Vcrwaltungsrath in seiner Sitzung vom 26./28. März 1884 in
Folge eines Antrages des Herrn Ober-Präsidenten der Rheinprouinz, zu der Miethe des Rasse'scheu
Hauses pro Kalenderjahr 1884 einen gnschuß vou 1500 M. aus deu für Kunst und Wissenschaft
bestimmten Etatsmitteln zu bewillige». Dabei erklärte der Provmzial-Vcrwaltnngsrath, daß die
Räumung des Rasse'scheu Hauses vor dem Schlüsse des Kalenderjahres 1884 stattfinden müsse
und daß eine Weiterzahlung des Zuschusses für das genannte Hans über das Kalenderjahr 1884
hinaus keinenfalls stattfinden werde,

12*
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Inzwischen ist mich die Mufeums-Kommissiou vom Herrn Minister veranlaßt worden,
ihren mit den Erden Nasse unter dem 28. Jauuar 1884 abgeschlossenen Mietsvertrag zum
1. Januar 1885 zu kundigen.

Die Muscums-Bestäude sollen bis zur Fertigstellung des Neubaues iu dem der Provinz
gehörigen ehemaligen H e rt er'scheu Hause Baumschuler-Allee Nr. 34 iu Von» untergebracht
werden/") zu welchem Zweckedas (Gebäude in Stand gesetzt wird. Ferner soll »eben jenem Hause (im
Karten) ei» Schuppe», errichtet werde», welcher geeignet ist, die Mnseums-Gegenstände, soweit sie
nicht i» dem Hause untergebracht werde» können, ans die Dauer von 5 bis 0 Jahre» anfzunehmen, in
der Weise, daß dieselben dort zur Besichtigung anfgestellt werden können. Cuentnell sollen der Museums-
Kommissionanch noch dieScheuue und Remise des zu Museumszweckenangekauften Hauses, üolmantstraße
Nr. 8 in Bonn zur Unterbringung von größeren Gegenständen als Steinmonumente ?e, zur Ver¬
fügung gestellt werden. Von dem als Baustelle für das Bonn'cr Mufeum augekaufteu Grundstücke
ist dem früheren Besitzer, Lolmant, welcher verpflichtet war, von dem gedachten Komvlere einen
Streifen Landes behufs Freileguug einer städtische» Straße der Stadt u»e»tgcltlich abzutreten,
zufolge Beschlusses des Provinzial-Verwaltungsraths vom 26./28. März 1884 die i» die Straße
fallende Fläche von 30?,,4 <^n zum Selbstkostenpreise vo» 10 M. pro «^m zurückverkauft ivordcn.

Der Museums-Bmifonds beträgt beim Final-Abschlnsse pro 1883/84 -
-l. für Bonn inkl. einer Nest-Einnalmie vo» 210 M. 42 Pf.....90 349 M. 80 Pf.
1>. „ das Alufem» zu Trier ..............110 713 „ 0? „

Ueber die spezielle Tblitigteit der ei»zel»e» Mnsee» ist Folgeudes zu berichtein

1. Von«.

Die Sammümge» des Museums haben sich i» den, verflossene» titatssatzr 1883/84 »m
l!3Num»iern ver>»ehrt. U»ter diese» »ehme» de» ersten Platz ei» zwei Grabinouumeule römischer

Soldate» niit reichen Skulpturen von Andernach ans der Mitte des ersten Jahrhunderts ». Chr.,
sowie ei»e für de» römifche» V»Il>,s a,n N'hein wichtige Inschrift deo 3, Jahrhunderts; ferner
ei»e Neibe ans spätröniischen und fränkischen (Gräbern vvn Andernach erworbener "Alterthümer,
durch welche die öei frühereu Ansgralmnge» deo Museums daselbst gemachten Funde in ihre»
eiuzelueu Theile» höchst glücklich ergmizt wurde». Hervorzuheben sind: 5 Anbänger von Gold
mi! reicher Filigranverziernng, eine silbertauschirte eiserne Geiva»d»adel, eine goldene Gewandnadel-
scheibe, 0 durch schöne Form hervorragevde bronzene Tpangenfibeln mit Steineil besetzt uud mit
Spure» starler Vergoldung, 3 Bronzebeschlagstücke in Vogelforni, ein Paar hübsch ornamentirter
>vnsette»griffe, soivie a» ',l! ans den Trüinmer» eines ei»zigen römischen Gebäudes bei Weißen-
thurm hervorgezogeiien Stücke verschiedener Marniorsorte», die nichi >ve»ig dazn Heitrage» werde»,
den zutünftige» Besucher,, des '.vinseums einen Begriff vo» dein l'ilanze römifcher Bauten zu geben.

Neben einzelneu Erwerbunge», unter denen ei» eiselirter Widder vo» Silber, 2 schö»
gearbeitete bro»ze»e Seepferde, ei»e Vro»zeta»»e mit or»amentirtem He»kel, 2 Bronzephaleran, eine
prachtvolle Brouzebüste der Miuerva v>,f rmider Tülle, fo,vie »amentlich ei,ie leider stark fragmen-
tirte bro»ze»e Traglaterxe zu »e»»en sind, verdie»t der Antanf des Inhalts gernumifcher «Grab¬
hügel a»f de»> H»»srüele» bestehe»d i» 22 bro»ze»e» Arm-, Bei»- u»d .halsriuge», daruuter
einer je»er seltexe» start ge>vu»de»e» blattsörmige» Hnlsriuge, die aus ei»e>» timstvoll hi»^ >»>d
bergedrehte» getreuzte» Bro»zeblechstreife» gefertigt sind, fer»er l l durch Form »»d Verzierung
öemerteuswerlhen Thongefäßen u»d mebrere» grlme» getippte» Glasperle» ei»e Crn'älnnmg.

^) Ist mzwlschc,!sscschohcn.
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Endlich erlangte die bisher schwache Abtheilung der Terracotten des Museums eine ganz
beträchtliche Vermehrung durch die glückliche Erwerbung der Erzeugnisse einer römischen Thon
Waarenfabrik bei Köln, wie Masken, Figuren vcm Göttern, Menschen und Thieren nebst Kinder¬
spielsachen und Gefäßen der verschiedensten Art, im Ganzen an 95 Nummern.

Wenn auch die Zahl der Geschenkgeber in diesem sichre bedeutend kleiner ist, als im
verflossenen Jahre, so übertreffen ans der andern Seite die geschenktenGegenstände die des Jahres
1882/83 an Werth ganz außerordentlich. In erster ^inie stehen bier das Glaögefäsi in Gestal!
eines sitzenden, die Flöte spielenden Affen, geschenktvon dem allen Gönner des Museums Freiherr»
von Diergardt, das in dieser Form nur noch in einem Eremplar, nämlich im Kölner Museum
eristirt, und eine große birnförmige Vase von ^erra «IZillat^ mit Narbotinverzierungen und der
Aufschrift IU?I.N, eiu Gescheut der Zerren Geh. Kommerzienrath Mcvissen in Köln nnd
Rentner Eltzbacher in Von». Ferner schenkten die Herren Ed. Herstadt und H. Wolf in
Köln Fragmente von Masken, Göttern und Thirrfignren, Professor Luersch in Bonn den Gnvs-
abguß eines Ziegelstempels, Regierungs-Baumcister Waldhnnsen eine durch ihre figürlichen
Ornamente bemerkenowerthe lerr», «i^illllw-Scherbe, Emil vom Rath ein germanische?, Thon¬
gefäß, der Direktor der Provinzial-Irrenanstalt, Geh. Medizinalrath Professor Dr. Nasse in
Vonn ei>:e Anzahl von in seinem Garten gefundenen Krugen und Schaleu von Thon, sowie die
General-Direktion der Königlichen Mnseen in Berlin einen Abdruck des im Jahre 1883 zu Reil
in der Mosel gefundenen nnd dem Königlichen Münztabiuet überwiesenen <>>oldmedaillons des
Eonstans.

Auf Ansgmbnngen mnßte im verflosseneu Jahre wegen der vielen im Museum selbst
nothwendigen Arbeiten verzichtet werden.

2. Trier.

Als Hauptaufgabe des Museums wurde muh im vergangenen ^abre die Förderung der
Freilegung der Thermen in St. Barbara betrachtet; die Arbeiten wurden während des ganzen
Jahres uuunterl'rochen betriebe», der Gcsammt-Anfwand betrug 8853 M. 12 Pf,, von de»en
1970 M. 27 Pf. den lanfenden Fonds deo Musenms, 5000 M. einer Ertm-Bewillignng der
Provinzial-Verwaltnng und 1876 M. 85 Pf. einen, (GnadengeschenkeSr. Atajestät eutnonnnen
u'urden. Mit diesen Fonds wurde die Freilegung soweit gefördert, daß die, Beendigung der Ans-
grabnngcn im Herbste 1884 sicher zn erwarten ist.

Ans den sehr zahlreichen Einzelfunden verdient ein lebensgroßer Torfo ans parischem
Marmor, von trefflichster Arbeit, welcher einen Eestnskämpfer darstellk, sowie ein Eamea aus
Ehaleedon mit der Darstellung eiues iveiblichen Brustbildes besondere Erwähunng.

Außer diese» große» Ausgrabungen führte das Museum noch im Inni nnd Juli Unter¬
suchungen im Steinring zn Otzenhausen, durch welche im Kerne des Walles eine, für die
Erklärung desselben, bedeutnngsvolle ^ehmschicht tonstatirt und a» der Quelle in der Mitte des
Ringes eine große Masse alterthümlicher Topffcherben aufgefunden ivurden. Durch das Entgegen¬
kommen des Forstreferendars Neuffer war es möglich eine detaillirte Äufmchme des Riuges zu
bewertstelligen. Eine Beschreibung des Ringes und der Ansgrabnngeu umrde im Westdeutschen
Korresponoenzbtatt II, 149 gegeben.

Im September nnd November 1883 wnrde bei Mesenicb an der ^auer die Erforschuug
einer römischen Villa in Angriff genommen, deren Grundriß in viele» Pnntte» vo» de» bekannten
Anlagen alnveicht. Zn den schou anfänglich, zufällig aufgefundenen Sänlentronnneln, Base»,
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korinthischen Kapitalen und Architravcn aus Tandstein, welche für das Museum erworben wurden,
wurden in Folge der Ausgrabungen noch 3 Kapitale und einige Vasen gefunden; außerdem mehrere
Münzen der eonstantinischen Zeit und Griffel. Wegen eintretenden Regenwetters wurden die
Ausgrabungen unterbrochen nnd sind noch nicht beendet.

Bei der Untersuchung eines merkwürdigen Fnndes, welcher bei Trier in der Krypta der
Pautiuuskirche gemacht worden ist, war das Mnseum mit betheiligt. In dein mit „Der
heilige Paulinu«" überschriebenen Sareophage hatte der Pastor von Panlin einen hölzernen Sarg
mit werthoollen goldenen, silbernen nnd bronzenen Beschlägen gefunden, über dessen spätrümischen
Ursprung ein Zweifel nicht obwalten taun. Mit Genehmigung des Herrn Bischoss wnrde eine
genaue, soweit möglich galunnoplastische, im Uebrigen peinlich mit der Hand gearbeitete, Nach¬
bildung hergestellt.

D>ni Museum selbst wurde namentlich durch zwei Umstände umgestaltet nnd verbesserl.
I, Uebergab die Stadt in diese»! Frühjahr die ihr zugehörige, bis jetzt in der städtischen

Bibliothek aufgespeicherte Herme<>'sche Sammlnng vorbehaltlich ihre« Eigenthums-
rechtes dem Mnseum.

Die Ueberfübrung geschah ans Wnnsch des Stadtbibliott,ekar5, welcher ^ün,,n
geivinuen wollle, wnrde aber Seitens des Museums deshalb lebhaft begrüßt, weil
diese Sammlnng in hohem Grade geeignet ist, das Interesse weiterer Kreise für das
Museum zu erhöhen, Bedarf es zum Verstnndnlß der römischen Alterthümer deo
Museum« einiger Vorbildung, so ist der Genuß au dieser Sammlung, welche wnndcr-
volle Majoliken, einige hervorragende Einailarbeiten nnd Elfenbeinschnitzereien, prächtige
uenclianer Gläser, eine, selten reiche Kollektion geschliffener »nd reich ornamentirler
böhmifcher Gläser, ferner einige werthuolle Vilder altdeutscher Schule, schließlich einige
sehr gute Holz-Intarsien enthält, ein nnmittetbarer. Die Sammlnng wurde am Ende
des vierten Saales aufgestellt,

Vei dieser Gelegenheit übergab die Stadt auch einen sehr werthuollen Gobelin,
welcher 4 n, lang ist und etwa mw dem Ende des 15. /,a>>rh»nderto stammt, vor¬
behaltlich ihres Eigenthumsrechtes, dein Museum-

2. Wurde die im August Ister tageude Anthropologen-Versammlung die Veranlassnng zn
einer neueu Aufstellung der prähistorischen Alterthümer.

Der Zuwacho an Alterthümern, welche dem Museum eigentbümlich zngehören, betonst sich
ans 1033 Rmnmern. Eine besondere Erwnhunng nnler den Thonobjekten verdient ein in
Wasserbillig gefundener, am, 1t meist mit Fabritantenstempeln versehenen Dachziegeln znsanunen
gesetzter Sarg, zwei schwarze ^rüge nüt der Aufschrift I'utn und Viv-,8, ein liegendes Kameel
mit grüner Glafnr, Aus Vronze einige emaillirte Fibeln, eine Fibel mit Aufschrift ^nelssa l'lecit),
eine fchöne Vronzelampe, ein trefflich erhaltenes Mineruafigürchen, eine Anzahl unzweifelhaft
römischer 5 ^iu langer Stecknadeln, Ein eiserner Ring nüt einem Intaglio, auf welchem ein
nüt einen» Thiere spielender Amor dargestellt ist. Aus Bernstein ein Fingerring mit der
Aufschrift V (teru) 1'' <<!lix>. Aus Sandstein ein Viergotterallar nüt der in den Rheinlanden
bk, jetzt noch nicht vorgekommenen Darstellung des gallischen Jupiters mit dem Rad. Die im
Museum noch sehr spärlich vertretene Kategorie der fränkischen Alterthümer erhielt unter
andern eine prächtige, vergoldete, mit menschlichen Gesichtern gezierte, mit Almandinen besetzte
Schnalle, welche in Marimin bei Trier gefunden wurde. Ans dem 12. bis 13. Jahrhundert
stammt ein Sandsteinrelief, welches bin jetzt über dem Thor der Burg in Mnrlenbach eingemauert
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war. Dargestellt ist der Oberkörper einer männlichen Figur in doppelter Lebensgröße. Da«
Gesicht ist fratzenhaft. Änf den Schultern der Figur sitzen phantastische Vogelgestalten.

Der Muscumsbesuch war nn den entreefreien Tagen, namentlich an Sonntage» ein sehr
reger. An Eintrittsgeldern wurden 475 M. 50 Pf. vereinnahmt.

Im Laufe des Sommers wnrde eine zweite Anfinge des Museumskatalogs ausgegeben
und diese sowohl den Theilnehmern der Anthropologen-Versammlnng überreicht, >oie an dentsche
n»d einige ansierdeutsche Alterthumssammlungen versendet.

!i. Verwendungen verschiedener Art zur Förderung lwn ?:»ust und Mjsenschnft.
Die Snmme, loelche im Berichtsjahre zur Förderung von >i»nst und Wissenschaft disponibel

»,'ar, betrug'.
n, zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dein ))>ecbuuugsjahr

1882/83 übernommen..............12 85! M. i9 Pf.
1,. Etatsgnantum pro 1883/84............20000 „ „

Summe . . 32 851 M. 10 Pf.
Hierauf wurden gezahlte
1. an das Komitee des internationalen Gefaug-

nnd Harmonie-Wettstreits in Aachen mr
Prämiirung deutscher Vereine ....

2. zur Ausgrabung der römischen Tbermen zn
St. Barbara bei Trier (1. Nate) . . .

3. an den Architekten- und Ingenieur-Verein
für Niederrhein nud Westfalen zn ivöln als
Beitrag zur Herausgade eines Wertes über
die Thorburgen iu Köln......

4. au den Alterthums-Verein zu kanten ^u-
fchnft pro 1883/84........

5. für den Anfchluß des zu Museumszweckeu
augemiethrten ^inffe 'scheu Hauses in Bonn
an die städtische Wasserleituug ....

0. den Erben Nasse zu Bonn Miethe für
das vorgenannte Haus für die Zeit vom
1. November bis 31. Dezember 1883. .

?. dem Nedakteur der Heimathkunde F. P.
Lrntzen zn Fischeln zur Fortsetzung seiner
literarischen Arbeiten auf dem Gebiete der
niederrheiuifchen beschichte eine einmalige
Beihülfe von..........

8. zur Restaurirung uou Altarbildern in der
katholischen Pfarrkirche zu Diuslnten . .

1 500 M.

, 000

,00

150

1 000

000

- 1200 „ - „

zusnmmeu . .
?^Ieiben .

Auf diesem auf das ^al,r 1884/85 zu übertrageudeu Bestände
in gleicher Höhe, deren Auszahlung in 1883/84 noch nicht erfolgen konnte.

10 000 35

22 850 M, 84 Pf.
lasten Bewillignngen


	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95

